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Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark

und Sonnabend früh 7 Uhr. 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
25 Pfg. durch die Poſt.

Mittwoch den 1884.
e

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Zlattes die zweckentſprechendſte Perbreitung.

aufgedrückt.

Bewegung war angegeben worden,
deſſen übermäßige Stellung unerträglich ſei,
der ausſchlaggebenden Poſition im Reichstag zu
entfernen, um den Reichskanzler von dem Zwange,

ſeine Politik immer nur mit Hülfe Windthorſt's politiſche Punkte betreffende Verſprechungen. Kein

führen zu können, zu befreien. Und was iſt das
Reſultat Das Centrum iſt ausſchlaggebender
als je, und die Anhänger des Heidelberger Pro
grtamms haben keine andere Bedeutung als die
eines Anhangſels der Konſervativen, ohne dieſen
eine Mehrheit verſchaffen zu können, wenn nicht
auch das Centrum hinzutritt.

Dem Centrum beliebte es, ſeine

an die Spitze der Vertretung
Die Frei

endlich ein Candidat vorgeführt wurde, der ihm Von freiſinniger Seite wurde beantragt, die Be
Herr v. Wedell rathung des Etas erſt Donnerstag beginnen zu

der richtigen Stelle war. ſt wins preußiſche Abgeordnetenhaus und erfüllte die verlangt, bewilligen wolle, allerdings keines be
Erwartungen, welche ſeine Partei auf ihn geſetzt
hatte. Aber auch die Augen der Regierung hatte nur
er auf ſich gelenkt, und ohne vorher alle Slufenin der n durchgemacht zu haben, Es fiel auf, daß Herr v. Benda in der Debatte
wurde er zum Regierungspräſtdenten von Magde und ſeine Partei bei der Abſtimmung ſich beeilten,
burg berufen. Bekannt hat er ſich vor ſelbſt in dieſer Tagesordnungefrage ſich auf die

tei nach dem Tage von Heidelberg zu finden iſt
Die gouvernementale Miſchmaſchpartei blieb gleich
beim erſten Male, in welcher ſie in die Erſchei
nung trat, in erdrückender Minorität, und die
Kraftprobe ließ durchaus keinen erhebenden Ein
druck zurück.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſchland und Rußland haben bei

dem Khedive, wie dem Reuter'ſchen Bureau aus
Kairo gemeldet wird, die Ernennung eines deut
ſchen und ruſſiſchen Mitgliedes der
internationalen Schulden kommiſſion
beantragt. Dieſe Meldung in Verbindung mit
der Nachricht, daß der deutſche Generalkonſul in
Aegypten, von Derenthall, zum Geſchäftsträger
beim Khedive ernannt werden ſoll, läßt darauf
ſchließen, daß die deutſche Regierung eine ener
giſchere Aktion in Aegypten beabſichtigt. Was
die Ernennung eines deutſchen Mitgliedes der
internationalen Schuldenkommiſſton betrifft, ſo
erwies ſich eine derartige Maßregel anläßlich der
vor einiger Zeit durch die ägyptiſche Regierung
angeordneten Suspendirung der Amortiſation
nothwendig. Damals war Deutſchland nicht in
der Lage, denjenigen Staaten, welche in der inter
nationalen Schuldenkommiſſion vertreten ſind, ſich
in gleich wirkſamer Weiſe anzuſchließen. Sollten
die Rathſchläge Lord Northbrooks in der Zukunft
zu einer neuen Suspendirung der Amortiſation
Anlaß geben, ſo wäre auch Deutſchland in der
Lage, nicht blos ſeine diplomatiſche Aktion beim
Khedive mit größerem Gewichte zu betreiben,
ſondern auch in der Schuldenkommiſſton ſeinen
Einfluß in vollem Maße geltend zu machen.

Die Sitzungen der weſt afrikaniſchen
Konferenz haben eine kleine Unterbrechung er
litten in Folge der Nothwendigkeit für die Ver
treter der betheiligten Mächte, die Jnſtruktionen
ihrer Regierungen bezüglich der Abſtimmung über
die von Deutſchland bezüglich des erſten Punktes
des Konferenzprogramms einzuholen. Es iſt
nicht zu zweifeln, daß dieſe Jnſtruktionen zu
ſtimmend ausfallen werden. Sobald dieſelben ein
getroffen ſind, wird die nächſte Konferenzſitzung
ſtattfinden.

Nachdem vor Kurzem erſt anläßlich der Kredit
vorlage für Tongking von ernſthaften Meinungs
verſchiedenheiten im franzöſiſchen Kabinet
die Rede geweſen iſt, wird nunmehr im Hinblick
auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Frank
reich von neuem das Gerücht von einer bevor
ſtehenden Miniſterkriſis verbreitet. Hierüber meldet
man der N. Ztg. aus Paris vom 23. d. An
geſtchts der lebhaften Agitation der Schutzzöllner
in Paris und im ganzen Lande haben die Führer
der Freihandelspartei geſtern in einer unter dem
Vorſittze Léon Says gehaltenen Verſammlung
die Errichtung einer gegen die ſchutzzöllneriſche
Bewegung gerichteten Liga beſchloſſen. Das
Comitee der Letzteren wird am Mittwoch zuſam
mentreten, um einen Aufruf und das Programm
der Liga zu rebigiren. Gleichzeitig wird behauptet,
die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Akker
bau Miniſter Méline und dem Handelsminiſter

Allemgemacht als intellectueller Urheber der den Namen Seite der Konſervativen zu ſtellen, um zu konſta

des Oberpräſidenten v. Wolff trägenden,
die Be iren, auf welcher Seite die nationalliberale Par

Rouvier bezüglich der Erhöhung der Zolltarifenamentlich für Getreide und Vieh, verſchärfe c
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Zu, welche er aufmerkſam durchleſen müſſe. Jm Decken erſetzt werden. Die Zahl der mitzu

geben worden. Die hohen Herrſchaften waren zu ſchon ſeit langer Zeit beſtehenden Wunſche Ge
dieſem Zwecke von Potsdam nach Berlin ge nüge geleiſtet

kannten übertriebenen Forderungen der Landwirthe, kommen und hatten ſich gleich darauf in das Gochverrathsprozeß Reinsdorf
während Rouvier, früher ein entſchiedener Frei Schloß Bellevue begeben wo von ihnen die Ver und Genoſſen.) Aus Leipzig, 20. Nov.
haändler, nur einen ganz geringen Theil der For treter der ſchleſtſchen Stände zur Ueberreichung ſchreibt man Der Beſchluß wegen Eröffnung des
derungen bewilligen will. der Gabe empfangen wurden. Es waren dies Hauptverfahrens in dem Hochverrathsprozeſſe

Selbſt in den Vereinigten Staaten von der Herzog von Ratibor, Prinz Karl zu Hohen gegen Reinsdorf und Genoſſen iſt gefaßt. Wie
Nord-Amerika, wo man hinſichtlich der loheJngelfingen auf Koſchentin, Graf Ferdinand die „Allgem. Ztg.“ erfährt hat der erſte Straf
Mittel im politiſchen Kampfe nicht ſehr ſkrupulös Harrach, Kommerzienrath Websky und Lieutenant ſenat des Reichsgerichts in verfloſſener Woche
zu ſein pflegt, erregt es allgemeinen Unwillen, Pobe, dieſer als Direktor der dem Grafen Schaff Sitzung in dieſer Sache gehalten und die Ver
daß Mr. Blaine, nachdem er in der Bewerbung gotſch gehörenden Joſephinenhütte, in welcher das weiſung vor den vereinigten zweiten und dritten
um die Präſidentſchaft unterlegen, in gewiſſen Hochzeitsgeſchenk angefertigt worden iſt nach den Strafſenat gegen ſämmtliche acht Angeklagte be

ſo ſehr, daß eine Einigung kaum möglich ſei.
Moline befürwortet beinahe vollſtändig die be

loſer Welſe gegen ſeinen glücklicheren Rivalen vom Grafen F. Harrach entworfenen Zeichnungen. ſchloſſen. Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden, nur
Unzufriedenheit zu erregen und Revolten gegen Dies Meiſterwerk deutſcher und ſpeztell ſchleſtſcher die Anklage wegen des ſogenannten Niederwald
deſſen Regiment ſchon im Voraus anzuzetteln Induſtrie beſteht in einem Glasſervice für 30 Attentats vor das Reichsgericht zu verweiſen, da

Perſonen, deſſen einzelne Garnituren an Gläſern, gegen die Anklage betreffend das Attentat gegen
ſucht. Zu Auguſta, im Staate Maine, hat er vetreſſeanläßlich eines Staändchens, das ihm gebracht Karaffen, Napfen und Schalen einen anderen das Frankfurter Polizeipräſtdium und ein weiteres
wurde, eine Rede gehalten, in welcher er in Aus Schliff und verſchiedenartige Muſter tragen. Zur in Elberfeld verübtes Dynamitverbrechen dem
ſicht ſtellte, die nunmehr zur Herrſchaft gelangen Aufnahme dieſes Glasſchatzes dient ein in feiner Landgericht Elberfeld zur Aburtheilung zuzuweiſen.
den Junker des Südens würden den weißen Schnitzarbeit gefertigter Holzſchrank. Bevor die Die öffentliche Verhandlung vor dem Reichsge
Mann im Norden auf das Niveau der Hörigkeit, ſchleſtſchen Herren entlaſſen wurden, beehrte das richte welche das allgemeine Intereſſe in außer
die Neger aber wieder zu Sklaven herabdrücken, prinzliche Paar dieſelben noch erſt mit einer Ein gewöhnlichem Grad in Anſpruch nehmen dürfte,
wenn man ihnen dazu Zeit laſſe. Künftig wür ladung zum Dejeuner. dem Vernehmen nach noch im Laufe des
den die Neger im Süden wieder für einen Sklaven (Mr. Stanley) folgte am Montag Monats Dezember, ſpäteſtens unmittelbar nach
lohn, etwa 35 Cents den Tag, zu arbeiten ge Abend einer nachmittags an ihn gelangten Ein Neujahr, ſtattfinden.
zwungen ſein. Dies würde ſte nach dem Norden ladung zum Diner beim Fürſten Reichs (Aus Elſaß-Lothringen.) Ein
kreiben, wo ein ruinsſer Wettbewerb mit der Ar kanzler An das Diner ſchloß ſich eine längere Ertrablatt der ElſagLothringiſchen Landeszeitung
beit der Weißen erfolgen müſſe. Da die Neger Auseinanderſehung Stanley' s Uber die Verhält veröffentlicht einen Erlaß des Statthalters an den
im Süden bereits vorher durch Parteigänger niſſe des Kongogebietes, auf welche Fürſt Bis Staatsſekretär v. Hofmann, durch welchen das
Blaine's verhetzt waren, ſo iſt ſeine jetzige Wuhlerei marck mit regem Intereſſe einging. Erſcheinen dreter Blätter, darunter zwei
keineswegs unbedenklich, und die Behörden im klerikale, verboten wird.

Süden ſuchen derſelben ihrerſeits durch Aufklärungs
(Von dem Verein zur Wahrung

meetings und ähnliche Mittel entgegenzuwirken. a rer r e e N. De WParlamentariſche Nachrichten.
Aus Oſtaſien liegt die Meldung von einem Hlgende Zuſchrift zu: „Seit einigen Tagen wird Die Sozialdemokraten haben jetzt

neuen Erfolge der franzöſiſchen Druppen vor Eine in der Preſſe ein Geſehentwurf beſprochen, welcher im Reichstage den Antrag eingebracht wonach
Depeſche des Generals Brière de l Jske aus in dem Voſchlage gipfeltz Quittungen, Checks, das KrankenVerſicherungsgeſetz ſtatt
Hanoi vom 23. d. meldet, Oberſt Duchesne habe Rechnungen, ſowie faſt alle ſonſtigen, im kauf am 1. Dezember 1884 erſt am 1. April 1885
bei Verfolgung der in dem Gefechte gegen die manniſchen Verkehr vorkommenden Schriftſtücke in Kraft treten ſoll. Für den Fall der Verwer
Chineſen erlangten Vortheile drei befeſtigte, in mit einem Fixſtempel von 10 Pfg. zu belegen. fung dieſes Antrages beantragt die Partei dem
der Umgebung von Tuyenguan gelegene Ort Einige Zeitungen knüpfen hieran die Mittheilung, Geſetze folgende Beſtimmungen hinzuzufügen.
ſchaften, ohne ſelbſt irgendwelche Verluſte zu er daß dieſer Geſetzentwurf von dem Verein zur 75 Abſ. II. Für Mitglieder der auf Grund des
leiden, weggenommen und die aufgeſpeicherten Wahrung der wirthſchaftlichen Intereſſen von Geſetzes vom 7. April 1876 errichteten einge

Proviantvorräthe des Feindes erbeutet oder zer Handel und Gewerbe ausgegangen und der maß ſchriebenen Hülfskaſſen, deren Statuten
ſtört. Die Schwarzen Flaggen und die regulären Kebenden Stelle unterbreitet ſei. Dieſe Mitthei der Verwaltungsbehörde zur Anpaſſung an das
chineſiſchen Truppen irrten in völliger Auflöſung ung iſt durchaus unrichtig. Es iſt wohl nahe Krankenverſtcherungsgeſetz bereits vorliegen, ruht
in Waäldern nd Bergen umher. Das Kanonen ſiegend, daß die leitenden Kreiſe des Vereins ſich die Verpflichtung zum Beitritt zu einer Orts
boot „Eclair“ habe an den Gefechten der fran eingehend mit der Frage der Börſenſteuer, reſp. Gemeinde Betriebs Bau oder Jnnungskaſſe auf
zöſtſchen Truppen theilgenommen mit dem Verſuche beſchäftigen, poſitive und aus ſo lange, bis über die Zulaſſung ihrer Hülfkaſſe
e führbare Vorſchläge auf dieſem Gebiete zu machen; endgültig entſchieden iſt. Ferner beantragen die

Deutſehland. die betr. Verhandlungen ſind jedoch noch nicht zu Sozialdemokraten folgende Reſolution Der
Gofnachrichten.) Nachdem dem Kaiſer Ende geführt. Dem Eingangs erwähnten, wie Reichetag wolle beſchließen, den Herrn Reichs

am Sonnabend die offtzielle Mittheilung von der man hört von privater Seite ausgearbeiteten kanzler aufzufordern, beim Bundesrath die Her
erfolgten Konſtituirung des Reichstages gemacht Geſetzentwurf ſteht der Verein jedoch durch a usſauégabe von Normativbeſtimmungen für Statuten
worden war, hatte das Präſidium die Ehre amffern. eingeſchriebener Hülfskaſſen, welche den Vorſchriften
Montag Nachmittag um 5 Uhr von Sr. Majeſtät (Militäriſches.) Wie wir hören, hatſdes Krankenverſtcherungsgeſetzes entſprechen, zu
in beſonderer Audienz empfangen werden. Derman ſich in den leitenden Kreiſen entſchloſſen, beantragen.
Kaiſer beglückwünſchte Herrn v. Wedell-Piesborfſſehr weſentliche Veränderungen in der Aus Die Polen welche nebſt den Welfen und
Zu ſeiner Wahl, indem er zugleich dem Bedauernſruſtung der Kavallerte vorzunehmen, welcheſeinigen ElſaßLothringern auch die Anträge de
Ausdruck gab, daß Herr v. Levehow nicht wieder vor allen Dingen darauf abztelen, eine Erleich Cenkrums unterzeichnet haben, haben allein den
in den Reichstag gelangt ſei. Die Wahlen, erung der Belaſtung des Pferdes eintreten zu Antrag auf Gleichberechtigung der polniſchen
meinte Sr. Majeſtät, ſeiten eben unberechenbar laſſen und gleichzeitig die Leute beſſer zu be Sprache in den preußiſchpolniſchen Landestheilen
Der Kaiſer erkundigte ſich ſodann, ob heute eineſfähigen, ein Feuergefecht zu Fuß durchzuführen wieder eingebracht. Unter den 16 Mitgliedern
Sitzung ſtattgefunden habe. Als dies verneintj Die Veränderungen in der Ausrüſtung werden der polniſchen Fraction finden wir drei Mit
Und beſonders durch den Umſtand motivirt wurde, zunächſt darin beſtehen, daß der jehige ungariſcheſglieder mit deutſchen Namen, zwei
daß die zahlreichen neu eingetretenen Mitglieder Bockſattel beſeitigt und an ſeiner Stelle ein leich- Herren v. Kalkſt ein und den Abg. v. Graer
des Reichstags ſich erſt orientiren und das Maſterer Sattel eingeführt wird, welcher zudem den Die Familienzweige, denen dieſe Herren ange
kerial ſtudiren müßten, wies der hohe Herr dar Vortheil gewähren ſoll, daß weniger Druckſchädenſ hören ſind zwar vollſtändig poloniſtrt, haben aber
auf hin, daß er in derſelben Lage ſei, auch ihm bei den Pferden eintreten. Die Woilachs, welcheſihre deutſchen Namen noch beibehalten. Dagegen
gehe täglich viel neues Material und Aktenſtücke das Pferd ſchwer belaſten, ſollen durch leichtereſſinden wir unter den Unterzeichnern auch einen Herrn

welcher ſeinen deutſchen Namen aufgegeben hat
err v. Wolzlegier entſtammt einer FamilieUebrigen verfolge er die Verhandlungen des Reichs nehmenden Reſerve Hufeiſen ſoll verringert werden H

tages mit ſtetem Jntereſſe. Nach der Audienz, und die Mannſchaften werden nur mit einem
welche etwas über fünf Minuten währte, wurden Paar Stiefeln ausgerüſtet, erhalten dafür aber
die Herren Präſidenten von WedellPiesdorff, ein Paar leichtere Schuhe. Ferner ſoll der Säbel
Frhr. v. Franckenſtein und Hoffmann zur kaiſer nicht mehr um den Leib getragen werden, ſondern
lichen Tafel gezogen, zu welcher ungefähr 30 wird ſeine Befeſtigung am Sattel erhalten, ſo

verleibung der polniſchen Gebietstheile geadelt
worden iſt. Den deutſchen Namen hat die
Familie mittlerweile abgelegt, den von den Unter
brückern Polens verliehenen Adel aber hält ſie
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Todesanzeige-
Am Montag Abend um 7 Uhr verſchied ſanft

nach längerem Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Sohn, Schwager und Schwiegerſohn,
der Dreher Richard Scheſffler im 34. Lebensjahre

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid tiefbetrübt an

Die trauernden Histerbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

I 3 Uhr vom Trauerhauſe, Seitenbeutel Nr, 6, aus
ſtatt.

Bikann machung. Auf Anordnung des Herrn Re

iß, daß nach S 12 des genehmigten Statuts für die „ge
meinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg“ für
die Bemeſſung der Höhe des Krankengeldes die Kaſſen
mitglieder in folgende 4 Klaſſen:

Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für die Ar
Heitswoche bis 4 Mk. incl. (I. Klaſſe),

Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für die Ar
beitswoche mehr als 4 Mk. bis zu 8 Mk. incluſive
(II. Klaſſe),

9) Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für die Ar
beilswoche mehr als 8 Mk. bis 12 Mk. incl. (III. Kl.),
Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für die Ar
beitswoche mehr als 12 Mk. beträgt (IV. Klaſſe),

eingetheilt und daß die durchſchnittlichen Tagelöhne bis
auf Weiteres feſtgeſetzt ſind

für die I. Klaſſe auf 0,50 Mk.,
2) für die II. Klaſſe auf 1 Mk.
3) für die III. Klaſſe auf 1,70 Mk,
für die IV. Klaſſe auf 225 Mk.

Merſeburg, den 25. November 1884.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Nachdem das Statut für die
agemeinſchaſtliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg“,
welche ſammtliche innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt be
ſchäſtigten verſicherungspflichtigen Perſonen umfaßt, ſoweit
ſie nicht einer anderen geſetzich zaläſſigen Kranken

aſſe angehören, Seitens des Bezirksausſchuſſes die Be
ſtätigung erhalten hat und ich vom Magiſtrat in Gemäß

hes vom 15, Juni 1883, betreffend die Krankenverſtcherung
er Arbeiter, vom 26. November 1883 zum Commiſſar

ernannt worden vin, berufe ich hiermit eine General Ver
ſammlung der ſämmtlichen, der gemeinſchaftlichen Orts-
krankenkaſſe zugewieſenen verſicherungspflichtigen Perſonen

und deren Arbeitgeber
auf Honnerstag, 27. d. M., abends 6 Ahr,

im großen Rathhausſaale behufs Wahl des Kaſſen
Vorſtindes.

Verſicherungspfli
alle Perſonen,

Merſeburg gegen G
M in Bergwerken, Salinen, Aufbereitun

und Gruben, in Fabriken und
Eiſenbahn und Binnendampfſchiff
Werften und bei Bauten,

2) im Handwerk und in ſ.
betrieben,

chtige Mitglieder obengenannter Kaſſe
welche im Gemeindebezirk der Stadt
ehalt oder Lohn beſchäftigt ſind

gsanſtalten, Brüchen
Hüttenwerken, beim
ffahrtsbetriebe, auf

onſtigen ſtehenden Gewerbe

tare Kraſt bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen,
O Handlungsgehülfen und Lehrlinge, Gehülfen und Lehr

linge in Apotheken,
5) land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter
6) Perſonen, welche in anderen als in den unter Nr. 1

genannten Transportgewerben beſchäftigt ind,
Perſonen, welche von Gewerbetreibenden au erhalb ihrer
Betriebsſtätten und in der Hausinduſtrie beſchäftigt

werden
ihrer Natur nach eine vor

rbeitsvertrag im Voraus auf
s einer Woche beſchränkt

mit Ausnahme derj nigen Perſonen, welche
krankenkaſſe für einen oder mehrere beſtimmte

oder
Betriebs oder Fabrikkrankenkaſſe an

übergehende oder durch den
einen Zeitraum von weniger al
iſh,
a. einer Orts

Gewerbszweige,

b. einer en
gehören, odere. Mitglieder Liner Baukrankenkaſſe oder Knappſchafts

kaſſe, oderlin ger einer auf Grund des Titels VII. der Ge
ichteten Jnnungskrankenkaſſe, oderwerbeordnung err

etzes vom 7. Aprile S ei Grund des GeſMitgli eitglieder einer auf er V iſt
g 75 des Kranken1876, oder a eerrichteten, den Anforderungen de

verſicherungsgeſetes entſprechenden Hülfskaſſe ſind.
Die GeneralVerſammlung veſteht aus ſämmtlichen

Kaſſenmitgliedern, welche großjäbrig und im Befitze der
bürgerlichen Ehrenrechte ſind und aus denjenigen
Arbeitgebern, welche für Kaſſenmitglieder Beiträge aus

igenen Mitteln zu leiſten haben.
Merſeburg, den 18. November 1884.

die Geburt eines geſunden Mädchens ſecretair, 1 do. Glasſervante,

Mobiliar-Auckion
in Versebuvg-

Donnerstag, abends 7 Uhr, Sonnabend den 29. d. M., vorm. von 9 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 1 hellpolirter Schreib

1 Kleiderſchrank, verſchied.
Tiſche, Stühle, mehrere Kommoden, 2 große Spiegel,
Waſchtiſche, Bettſtellen mit Matratzen, 2 gute Herren
Velze, gute Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie eine
Partie neue Handſchuhe und dergl. mehr, meiſtbiet.

gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 24. November 1884.

A. Rindfleisch,
KreisAuctionsCommiſſ. und GerichtsTaxator.

aEis
Jedes Quantum reines Eis kauft

C. Berger.
Billige BalIblumem,
geſtickte Düllſpitze, Mtr. 50 Pf. Rüſche,
Mtr. 20 Pf. Zughütchen 1 Mk. 50 Pf.
Damenhüte von 3 Mk. 50 Pf. an, ſeidene

Bekanntmachung.
Freitag den 28. d. M., vormittags II Uhr,
verſteigere ich im Wolf'ſchen Gaſthofe zu Kötzſchen
zwangsweiſe:

1 Schwein, etwa Jahr alt,
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 25. November 1884.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Wohnhäuſer in Sehikeuckitz.
In der Stadt Schkeuditz, Eiſenbahnſtation zwiſchen

Halle und Leipzig, ſind mehrere Wohnhäuſer von S reſp.
12 Räumen, Keller, Stall und Garten, für Mk. 3600
reſp. Mk. 4500 mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch
zahlreiche Züge täglich. Näheres durch Vranz Kosche,
Schkenditz, Bahnhofſtraße 45.

Ein ſtarker Handſchlitten ſteht zu verkaufen
Unteraltenburg, Winkel Nr. 2.

geſtickte Schürzen, friſtrte Puppenköpſe
und -Hütchen von 60 Pf. an bis zu den
Feinſten empfiehlt

Kenno,
Pußhgeſchäft, Oelgrube 26.

I Feldmäuse
zu vergiften, dazu iſt am vortheilhaſteſten und ſicherß
wirkend mein ſtärkſt mit Strychnin präparirter

S Giflweizen,
welchen ich hiermit jedem praktiſchen Landwirth nicht genug
empfehlen kann.

Paul Marckſcheffel,
Drogen- und Chemikalien-Handlung,

Ein einthürtger Kleiderſchrank
und mehrere neue Bettſtellen verkauft

Neumarkt Nr. 74.
Umzugshalber iſt billig zu verkaufen

1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank mit Aufſatz, 1 kl.
Glasſchränkchen, 1 kl. Schreibſeeretair, 1 Drehſeſſel.

Unteraltenburg 63.
Ein ſtarkes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf

Karzehraße Nr. 7.
Ein Grube Dünger iſt zu verkaufen

Brühl r. 5.
Ein Gaſthof oder Reſtaurant

wird zu pachten geſucht. Offerten unter II. 200 an die
Exped. d. Bl

e Roßmarkt 3.
ff. gem. Zucker, 30 Pf. per Pfund,
ff. Poſinen, 25 Pf. per Pfund,
neue Roſinen, 30 u. 40 Pf. per Pfd.
neue Mandeln, 90 Pf. per Pfund,
nene Pflaumen, 25 Pf. per Pfund,
rheiniſche Wallnüſſe, à Schock 25 Pf.
täglich friſch gebrannte Caſfee's,

das Pfund zu 100, 120, 160, 180 Pf.
ren Th. Funke, Markt 9.

Schnittbohnen,
und ſogleich zu beziehen.

Keumarkt Nr. 71 iſt die 1. Etage zu vermiethen prima Magdeburg. Sauerkohl,

per 1. April zu beziehen Menſchauer Straßze 6.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Zubehör
iſt an ruhige, womöglich kinderloſe Leute zu vermiethen,

weiſe Bohnen,
geſchälte Erbſen,

beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

Linſen
Hermann Rabe.

Strohladen
an Fenſter, ſowie Strohkräuze an Thüren fertigt

Fr. Winkler, Kurzeſtraße 10.

empfiehlt

Zur kosmetischen Pflege von
Mernck uncil Zähnen,

zur angenehmſten Reinigung, Beſeitigung von Mund Und
Tabaksgeruch, Zahnweinſtein und Zahnſchmerzen, zur

Mausschla echten
übernimmt von heute an

F. Altenburg, Altenburger Schulplatz 4.

Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu dere
leihen, iſt unübertroffen die renommirte

aromatische Zahnpasta
Täglich friſcher Kalt

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

von C. D. Wunderlich, Kgl. Bayr. Hoflieferanten. Preis
gekrönt Nürnberg 1882. Alleinverkauf à 50 Pfg. be
Panl Marckſcheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Zur Anfertigung aller

empfiehlt Paul Barth.
ff. türk. Pflaumenmus Kartonngenarbeiten

und aller in dies Fach einſchlagenden Papparbeiten
empfiehlt ſich bei billigſter Preisſtellung

Lechamm, Vorwerk 4.

zskannts Uber

Bei S

ff. Kieler Sprotten,
Bücrklinge

Paul Barth.
Das Wunderbunch

(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mt.
R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg.

Spindler's ar

I

empfiehlt

l

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll un
billig, empftehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

boe.

Specialität:
Uniformen reinigen. Federn waſchen n. färken

Annahme bei A. Wieſe.
Adresgs- und Visitenk arten

d

wird zum 1. Januar geſucht
Reineſarth, Bürgermeiſter Gotthardtsſtraße Nr. 11.

Ein ordentliches Dienſtmädchen von 16-18 Jahren in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stückvon 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſoaber e

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.



I Geerundet 1839. einrich ordan, r
n Nr. 107 Markgrafen-Strasse, I V S W. Markgrafen-Strasse Nr. 107. ln

empfiehlt seine ſtets mit den erstenſ Neuheiten und besten Vabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Läger von v Gel

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weisswaaren aller Art,
insbesondere:

hiun/
S Kleiderstoffe in jedem Genre. Fertige Wäsche für Damen Herren u. Kinder Ghberhemden, Kragen und NManchetten. e ch
s Leinen in allen Breiten und Oualit?ten. keine Welsswaaren und Spitzen Cravatten für Pamen und Herren z 57

Gedecke, Tischtücher und Servletten. m Gelegenheit zu pieten, sie Sonnen und Regenschirme. S en
S Taschentücher von der Preiswürdigkeit meiner s Corsettes. e nende Pen Z. Waaren zu überzeugen, stehen g a gtrümpf Z5 drl)ſehd vonHand- und Wischtücher. auf Wunsch vorher jeder Zeit Trieotagen un pfe. 27 m be
r Weisse Baumwollen- Waaren Fanco Proben zu Diensten- Umsehlage- und Fantasietücher. 2 ginge

e ehe 7 SS s Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Möbelstoffe Fertige Morgenröcke z Andante
m s Fertige Betten, Bettstellen und Toppleke und Läuferstoffe. Stickerelen der Sohwelz, von Sachsen fung e

Matratzen Bettfedern und Daunen und Nadeira. An Eebaude

SPSeGinIit a 1 eAusstattungen- Uebernahme von Einrichtungen für Hötels unck Krankenhauser- un i
Eigene Wasch- uncl Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause- n Aye

e e e See r er n e eng dent (niſhesMeine Honigkuchen Niederlage Näd-Masodinon, t
befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Vreiteſtraße E. Hartung Peenn v n a
Nr. 22 und empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums

d ZeitSchon a 50 Pf. für 25 Pf. Zu Anſchroldecke u
Iusſtellun.

Baumconfekt in großer Auswahl billig und ſchön. werden e edeohoit, See 5
Hochachtungsvoll Schmaleſtraße 22. In enLeipzigerſtraße 71, V. ICeil, gr. Ulrichsſtraße 27, Gutkochende Acten ma
Halle a ILimnsen, hein zu2 geseh. Drbsen, n Rolene S e h grune v m9 e Weise Bohnen eMey s berühmte Stoffkrag n empfiehlt billigſt Th. Funke,

sind Keins Papierkragen, denn e m geringen Ausgabe wegen Markt Nr. 9. e
sie sind mit wirklichem Webstoff Neumarkt. Hinhf in dvollständig überzogen, haben also
genau das Aussehen von Leinen-
Kragen, sie erfällen alle Anforde-
rungen an Haltbarkeit, Billigkeit,
Eleganz der Porm, bequemes Sitzen
und Passen. Wenn man pedenkt,
dass die leinenen Kragen beim
Waschen und Platten oft verun-
staltet, zu hart gestärkt oder schlecht
gebügelt werden, oder dass sie in
der Wäsche eingehen, sollte man

den

NMey's Stoffkragen mit umge-
d legtem Rand sind das Beste, was

geliefert. werden Kann. Die Er-
Hßndung ist gesetzlich geschützt

Ney's Stoffkragen müssen ge-
nau der Halsweite, resp. der Weite
desHemdembündchens entsprechend

à bestellt werden. Weniger als
I Dtz. per Facgon wird nicht ab-
gegeben.

Fär Knaben giebt es nichts
Besseres. Jeder Kragen, der nur

Nachdem der hieſige kirchliche Verein die Bildung eines n h ſgr

kirchlichen Männergeſangvereins Haſt
für den Neumarkt nefür wünſchenswerth erklärt hat, lade ih hierdunh al Ah Ten

Glieder unſrer Gemeinde, welche ſich an dieſem Geſang Wegn
verein zu betheiligen wünſchen, zu einer Vorberathung Kodwig
S en retten den 28. Poremper er bende Annache
8 Uhr, in den „Augarten“ ergebenſt ein. Teuchert. genomn

CEWERBEVEREIN.
Sonnabend den 29. Novbr. abends 8 Ahr, n

Stoſfkragen
Vorhemdeohen

Ilangehetten

ige Plennige Kostet, Kann ei im Rathskeller.Verzuoh m. NeysStoffbragen el nMerse burg Gäſte haben Zutritt. t Geore Ehe
bei M. mOtto ehe Buchbinder, Gasthof7. Ritter St. 60 T. och Kloſter

und vom Versand-Geschätt Mey C Edlich, PIagwitz-Leipzig, welches auf Verlangen Schlachtefeſt ſhtt in uy
Mittwoch den 26. d. M, abends Brat u. friſche Wurſt. W Folge d

Abends 8 Uhr Wurſtauskegeln.
C. Heuschkel- Mendorf

h Orten Aufwartungen neEin jüngeres Mädchen wird zur Aufwartung bei ges ind gegen

illustrirte Preiscourante gratis und franco Versendet.

zum Schieben und Ziehen, ſowie ſämmtliche ringer häusliche Suckhe en 4 du
Neuheiten in Korbwagren, Korbmöbel und Nur ni 7 e Buppenwagen empfiehlt Wir erfüllen die traurige Pflicht unſere Vereins Mit wie dir n

e glieder von dem Montag Abend gegen 7 Uhr erfolgten wiches

t Ableben unſeres Sanges- Bruders ne dieo e wig, Richard Scheffler v eden wi
S

ein bieKorbmachermſtr., Gotthard tsſtraße 3. Verhalten W Percin nn bare ſeine großen n n

ſ e e m e Formulare zu um ren ſich e n ne tn e wortet ſe hie duan wes auch ſein Andenken bei uns iens n0 E. Ca a0 er en e an e e es beste lIeichtlöslichste Babrikat, ist preisgekrönt mit Mit der Bitte um ſtilles Beileid la Wcöntß inledes d rten Vereins Mitglieder zur Theilnahme am Vegrarnn an e e e e ehe e e e nez Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche die Buchdruckerei von durch ergebenſt ein. ſ ür iß Fabrikanten J. C. Blooker, Amsterdam. Th. Rössner. Wir haben einen guten Kamerad verloren e en Wah7F Fhalber villi verkaufen. Der Vortand des Geſangvereins elodia“
9 i i iſt alber billig zu verkaufen. e2 e l Jochbs. e 1 Merſeburg den 25. November hHierzu eine Biilage. u inſelber



r
S

her.

Sachen

—W—-—J

T

häuser,

Se

maßgebender Perſönlichkeiten ſtattgefunden wegen legt wurden.

VeipflegungsStationen zu errichten, welche den

belsleiſtung gewähren.

herrſchaftlichen Kammergütern gehören, ſodaß ein

beſte deuten
einpfehl nen

riger unten
ſten Preiſen

h Gotthardt b

dechn
le nach Mag arfnt

dholt, hin
maleſtraße

chende

Erbsen

Th. 9 I
Markt M.

iche n n
ſergeſangun

Reumorll
hat, lade i v ch

pelche ſih an d u

hen zu ein dte
29. Nobender c

heben R e

orhe, ch 90

ellet,lin
fchent ehe

ter Klan
als Folge derſelben betrachtet werden muß. Dienz Vratn gen

he
egelt.be euene

anerad

reinn

ſche furchtbare Panik, welche die ſchnell aufein

an der Elbe ein Ereigniß gemacht, das, wie die

giöſen Wahnſinn

Beilagezu Nr. 234des, Merſeburger Correſpondent vom26. November 1384.

e e e e u e Glück ordnung ein. Deren erſter a ſſent 0
e a durch gedachte Wallfahrt eingebüßt hat. hargirung der Kämmereikaſſen-Recho San Sunen e e des Vom Harz und Thüringer Waldeſnung pro 1881/82, wird dem Antrage des

200 h Wo t n v Diart Kot Bach ſchreibt man Der Schnee liegt mehr als fußhoch, Referenten, Herrn Rindfleiſch entſprechend er
n n e An n r h den vie Harzpoſten haben bereits die Räder mit den ledigt.
ne 4 ſie e du Tun Kufen vertauſcht und überrall tritt das Wild zu Punkt 2, die Beſchaffung eines ander
S e r Srigeuns mr Du en Thal und ſucht die Futterplätze auf. weiten Dampferzeugers in der Gasan

ichtung eines Denkmals zu t de nen a e in n Zünd ſt alt an Stelle eines nicht brauchbaren betreffend,

n. olzfabrik die in einem Keſſel erhitte Zündmaſſe iIn Weimar hat kürzlich eine Verſammlung wobei ein Auſſeher und vier Abetteeeren ver Denn ehe des Heltn gen ren

Den nächſten Gegenſtand bildet eine wieder
holte Peta tion von Bewohnern der Vorſtadt
Altenburg, betr. die Anlegung eines Druck
ſtänders in dieſem Stadttheile und zwar unter
halb des Kloſters. Referent iſt der Stadtv. Herr
Graul. Derſelbe theilt zunächſt mit, daß die
Direktion der ProvingzialStädteFeuerſozietät ſich

Zroßes Neſ ſolcher Verpflegungesſtationen herge ſchwache und durch Siechthüm werbonnſäh ſten e m e e e et

ellt werden kann. eworbene Leute künftighin nicht mehr im Armen tIn Apolda wird nächſten Monat eine die Krankenhauſe nete e müſſen. und den Bau eines Röhrenkanals für das Ab
Probe mit der Beleuchtung der Stadt, durch Der Anfang zar Ausführung dieſes Vorhabens, ſußwaſſer übernimmt. Der noch in Betracht
elektriſches Licht gemacht. Hierzu werden dem kein Menſchenſreund ſeinen Beifall verſagen ommende Koſtenpunkt reduzirt ſich bei dieſer Sach
16 Bogenlichter von je 1000 Normalkergen Leuchtkann, iſt auch bereits inſofern gemacht als behufs lage auf eine fährliche Ausgabe von 60 Mk. und
kraft aufgeſtellt. Die Geſellſchaft Bruſh in Stutt Bildung eines entſprechenden Fonds in den Etat eine einmalige von g. 150 Mk. Da ſich außer
gart führt die Anlage aus des laufenden Jahres 500 Mk. eingeſtellt und gen der Bäckermeiſter Träthner ervoten hat den

t Jn Zeitz ſoll im Herbſt nächſten Jahres beſonders belegt ſind. So Herheißungvoll indeß Durchzug des Abflußwaſſers in ſeinem Grund
eine Gewerbe Induſtrie und Landwirthſchaftliche der gethane Schritt iſt, und ſo ſicher der betretene ſtück bis auf Weiteres reſp. bis zur Herſtellung
Ausſtellung ſtattfinden, mit welcher zugleich Weg weiter verfolgt werden wird immerhin dürfte einer Waſſerleitung für die Geſammiſtabt zu ge
ne Ausſtellung von Lehrling sarbeften unſere Stadtverwaltung mit ihren verhältnißmäßig ſatten hält Referent es für angebracht mit
verbunden werden ſoll. geringen Mitteln nicht in der Lage ſein, das Projekt Rückſicht auf event. Waſſermangel bei Feuers

Vor einigen Tagen hat ein Arbeiter in Forſtſin kürzerer Zeit. zu verwirklichen. Sie erachtetſrfahr und das Bedürfniß des nahen Friedhofs
z. Qainen wandernden Schloſſergeſellen erſchlagen, es darum für angezeigt, die Wohlthatigkeitsbe e Petition entgegen der ablehnenden Haltung
welcher in zudringlicher Weiſe und zu wieder ſtrebungen der Einwohner Merſeburgs auf dieſen des Magiſtrats zu befürworten. Herr Bürger
holten Malen bei einem Schloſſermeiſter um ein Gegenſtand hinzulenken, und hat ſich u dem meiſter Reinefarth rechtfertigt dem gegenüber
Geſchenk anhielt. Wie die S. Ztg. berichtet, Zwecke ſchon im verfloſſenen Sommer an vereſden Standpunkt des Magiſtrats. Derſelbe er
machte der Meiſter den Geſellen auf das Unge ſchiedene Vereine mit der Bitte gewandt ihren ennt in erſter Linie das von den Petenten her
bührliche ſeines Benehmens aufinerkſam, wurde Plan in geeigneter Weiſe zu unterſtützen und u porgehobene Bedürfnis nicht an und verweiſt auf
aber von dieſem ohne weiteres angriffen. Der fördern. den Hydranten im Waiſenhauſe und den Brunnen

Der „Bürger-Geſangverein“ gebei dem Meiſter in Dienſten ſtehende Arbeiter denkt denn auch, wie wir hören, Mittwoch denen Friebhofe c. Ferner hält Magiſtrat die ein
am erſterem zu Hilfe, und es entwickelte ſich einz. Dezember ein Konzert zu veranſtalten, deſſen fache mündliche Erklärung des Bäckermeiſters

Kampf in deſſen Verlaufe Träthner für völlig ungenügend, da eine ſpätereder fremde Geſelle Ertrag dem Siechenhausfonds zuſtießen ſoll, undſeb über den Kopf erhielt nd ithü Weigerung deſſelben dem Abflußwaſſer deneinen ſo ſchweren Hie er de pf erhielt, das wir daher unſern Mitbürgern angelegentlichſt Suthong in ſchtetn Grundftt Egt geſtatten die
daß er ſofort niederſtürzte und nach kurzer Zeit empfehlen. Das Programm weiſt u. a. ein Sing tDe Der Gelodtete iſt der Schloſſergeſelle ſpiel: „Die letzte Fahrt“ und die herriichen ganze Anlage in Frage ſtellen könne min
Wilhelm Tennis aus Hindenburg. Bilder aus Thuringen“ auf, ſo daß ſich für ſie eſtens aber der Stadt durch eine dann nöthig
t Wegen Verdachts, die letzten großen Brände Beſucher mit dem Gefühle, an einem guten Werke werdende Röhrenanlage nach der Glia bedeutende

in Koswig angelegt zu haben, ſind dort ein mitgeholfen zu haben, zugleich ein nicht zu unter Koſten entſtehen würben Es entſpinnt ſich
Bürſtenmacher und zwei Schuhmachergeſellen inſſchaätender muſikaliſcher Genuß verbinden wird. nunmehr über dieſen Gegenſtand eine ſeht leb
Haft genommen. Die Verdachtegründe ſollen ſo Am Montag wurde die vor einigen Tagen hafte Debatte an der fich außer dem Referenten
erheblicher Natur ſein, daß eine e e n bei Schkopau aufgefundene Frauen leiche da er varneng e Mernee m

i i erklär ied iſicher angenommen wird. Damit iſt die Erde wieder entnommen und in Gegenwart des chelligen. Lehterer ſtelt den Antrag die Vorlage
königl. Staatsanwalts aus Halle vom HerrnSanitatsrath Dr. Triebel r einem Peſſeſer a ben Magiſtrat zurückzuverweiſen mit dem

maßen gehoben worden. aus Halle einer genauen Unterſuchung unter uftrage, vorerſt die Frage des Waſſerabfluſſes
Einen erſchütternden Eindruck hat in Hohn aſworfen. Wie wir hören iſt nicht die geringſte mit dem Backerineiſter Traäthner ſeſt zu regeln

Spur einer Gewaltthätigkeit an der noch immer Bei der Abſtimmung fällt der die Petition befür
H. Zig. meldet, mit der im September d. J. unbekannten Frauensperſon gefunden worden und ar Antrag des Referenten und gelangt der
nach Kloſter Banz bei Coburg vollzogenen Wal wird aärztlicherſeits angenommen, daß ein Schlag ntrag des Herrn Meiſter zur Annahme.

fahrt in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht und fluß dem Leben derſelben ein Ende gemacht hat. Der letzte in öffentlicher Sitzung verhandelte
Unſere Executive faßte am Sonnabend Gegenſtand betrifft die Bewilligung der

junge, ordentliche Frau des daſigen Fuhrmanns Nachmittag zwei Strolche ab, die ſich auf Koſten für Ausarbeitung eines Waſſer
Ohlendorf hatte auf dringendes Zureden ihres ihrem Fechtgange durch die Stadt gegen verleitungs- und Cangliſationsprofeckts.
katholiſchen Beichtvaters gegen den Willen ihres ſchiedene Perſonen in höchſt frecher und brutaler Ref. iſt Herr Prof. Witte Jn der Vorlage
Mannes, welcher nur ſeinen Geſchäften nachgeht Weiſe benommen hatten. Zur Bewaältigung der verlangt Magiſtrat die Summe bis zu 8000 Mk.,

Provinz und Umgegend

Gründung von Arbeiterkolonien in Thüringen
Es wurde beſchloſſen, an verſchiedenen Orten Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 26. November 1884.
Unſere ſtädtiſchen Behörden gehen bekannt

lich mit dem Plane um, für Merſeburg ein
Siechen haus ins Leben zu rufen, damit alters

Wandernden eine Naturalverpflegung gegen Ar
Zu dieſen Stationen

ſollen Gebäude benützt werden welche zu den

ander folgenden Brände erzeugen mußten, einiger

Und gegen die jährlichen religisſen Waulffahrten ſauberen Patrone, die ihrer Feſtnahme energiſchenſ welche auf die nächſten beiden Etatsfähre vertheilt
(er iſt Proteſtant) den größten Widerwillen hegt, Widerſtand entgegenſehten, waren drei Poliziſtenſwerden ſoll. Der Referent iſt nicht für den Ma
die Wallfahrt nach Banz mitgemacht. Durch das erforderlich, denen es mit Mühe gelang, die Sub giſtratsAntrag. Obgleich auch er eine Waſſer
fortwährende Singen und Beten unterwegs ſoekte in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß abzu leitung für nuützlich und erſtrebenswerth hält iſt
wie durch die faſt in jedem Kirchdorfe durch liefern. Hoffentlich wird dafür geſorgt, daß die ihm die gegenwärtige Sachlage noch nicht dazu
welches die Pilgerſchaft zog, gehaltenen geiſtlichen ſelben ſobald nicht wieder ihrer Leblingsangethan, zur Ausarbeitung eines Projects zu
Anreden war ihre Phantaſte im höchſten Grade beſchäftigung, der frechſten Bettelei nachgehenſſchreiten. Zunächſt ſei die Hauptfrage Wo
aufgeregt worden ſo daß gleich nach ihrer An können. nehmen wir das Waſſer her, noch gar nicht ent
kunſt in Banz ſich deutliche Symptome von Geiſtes ſchieden. Der Vortrag des Herrn Geh. Baurath
zerrüttung an ihr zeigten. Mit unſäglicher Mühe St a dtverordneten-Säitzun g. Henoch habe hierüber eine höchſt ungenügende
brachte Ohlendorf ſeine Ehefrau glücklich zurück. Merſeburg, den 24. November. Heute Auskunft gegeben denn auf die bloße Ausſage

urch ärzilichen Beiſtand wurde denn auch das verſammelten ſich die Vertreter der Stadt zum der Jngenieure deſſelben könne unmöglich ein
chirnleiden der Frau zunächſt geheilt. In derſerſten Male in dem neu eingerichteten Sitzungs großes Gewicht gelegt werden. Referent geht nun

Nacht vom 18. zum 19. d. M. Lerſiel ſie ſedoch, ſaale des Rathhauſes. Aus dieſem Anlaß richtete auf die Henoch' ſchen Angaben betr. der Höhen
Und zwar in ſtarkerem Maße, wieder in den reli- ſowohl Herr Bürgermeiſter Reinefarth wie lagen der Gegenden aus welchen unſerer Stadt

s in welchem ſie ſich nun unter auch Herr Dr. Krieg als Vorſttzender der Stadt das Waſſer zugeführt werden ſoll, näher ein und
e lauten Weinen und Schlüchzen verordneten Verſammlung Anſprachen an dieſelbe gelangt zu dem Reſultat, daß die entſprechende

e Mitſchulb an dem Unglück „de heiligen die mit einem dreifachen Hoch auf die Stadt Höhe bei Nahlendorf nicht vorhanden ſei, wohl
anklagt, weil ſte nicht genug Merſeburg ihren Abſchluß fanden aber bei Baumersrodg. Leider ſind die aus

Vaters in Rom“ Die Verſammlung tritt hierauf in die Tages Muſchelkalk beſtehenden Höhen dieſer Gegend ſofar denſelben gebetet habe. Groß iſt der Kummer

S



e

Henoch ſche

ſchreitet ein Wanderer auf der Landſtraße zwiſchen Nippes
und Köln einher, gemüthlich und furchtlos obgleich es die
Stunde der Geſpenſter iſt und der Himinel pechrabenſchwarz
ber ihm ſich ausbreitet. Er kommt bis zu dem an der

eihe höchſt ſorgfältiger Berechnungen und Unter Straßs ſtehenden Kreuze; da tritt ihm ein baumlanger
ſuchungen vorangehen welche vor allen Dingen Kerl entgegen der faßt ihn an.
feſtſtellen, daß Waſſer in genügender Höhenlage Wanderer aus, zugleich fällt ein Fauſtſchlag auf das Ge

5 ſicht des Angreifers und dieſer ſtürzt zu Boden wie einvorhanden iſt. Die weiteren Schritte würden Stier, den der Stahl der Schlachtmaske getroffen. Doch

waſſerarm, daß an eine Verſorgung unſerer Stadt
von dort nicht zu denken ſei. Nach ſeinem Da
er mußten dem Magiſtrats Antrage eine

dann beſtehen in der Anlage eines Verſuchs in demſelben Augenblick heben ſich aus dem Chauſſergraben Lirſ feld Der Walzerkönig o. Straut)
Zwei andere Kerle empor. Der eine ſchwingt einen ſchweren Jetzt. Ferd. Ries Lebensſkizze ReiſeSkizzen, Muſikal.brunnens, der durch eine Locomobile probeweiſe

in Betrieb erhalten wird. Referent ſtellt daher nende S e edem Antrag eine gemiſchte Commiſſion zu ernennen, Boden Nun et der dritte en den Gewaltigen los

die ſich mit der Frage der Waſſerverſorgung zuſund fpringt ihm auf den Rücken. Doch ſchon iſt er mit
beſchäſtigen haben und der das Recht zugeſtanden ſeinem Ruck nach vorn gezogen Zur Vebe kann ich dich

wird, ſich durch Sachverſtändige zu verſtärken. a h en h v eine

en e ieſer zärtlichen Umarmung dem ChauſſeegrabenMänn ein
beleuchtet, ſchlägt er vor, ſich vorläufig nur mit das Herz nicht entzwei, aber das ſtößt einen Jammerſchrei
der Waſſerleitungsfrage zu beſchäftigen. An die aus, denn es kracht ganz eigenthümlich in ſeinen Rippen
Andeine derſchungen des Hetn Href. Witte veten ſie ſener en den an
ſchließt ſich eine kurze Discuſſton und wird hier rechten gekommen, denkt gewiß unſer freundlicher Lefer.
auf der Antrag deſſelben einſtimmig angenommen. Ja wohl ſehr an den Unrechten, an ein Mitglied des

c Kölner Athletenklubs, welches allwöchentlich nur ſo zum
Aus den Kreiſen Querfurt und Aexſeburg

Vergnügen ein paar Stunden mit Eentnergewichten Fang
vall ſpielt. Wohl bekomms dem Kleeblatt und möchten

S Mehrere Chauſſeearbeiter machten am 18. d. alle welche die Wege unſicher machen, immer ſolch her
in der Nähe von Röcken einen unheimlichen tn er eher erntet und
Fund. Jin dortigen Chauſſeegräben nämlich ſtießen F einfchmecker“) befindet ſich in der Berliner Hotel
ſie in der Tief eines Spatenſtiches auf ein noch Zeitung“ vom 10. 5 die Anzeige einer Großhandlung
gut erhaltenes Menſchengerippe. inländiſcher Singvögel in Steinheid in Thüringen, wo

nach dieſelbe Erlenzeiſige, Stieglitze, Staare, Rothhänflinge,

Die Cholera Goldammern, Rothhähnchen, Eichelhäher u. ſ. w. u. ſ. w.
Angeſtichts der bedeutenden Abnahme ne n jetzt v n n o verubweiſe zu mäßigen Preiſen, für Hoteliers und Fein

der Cholera in Paris hat die Verwaltung ſchmecker verſendetil Mit Entrüſtung wird jedermann
der öffentlichen Hilfeleiſtung am Montag be erfüllt, welcher hieraus ſteht, wie unſeren Singoögeln
ſchloſſen, die Veröffentlichung der Bulletins ein ſpachaeſtent r r die Kaumen der Feinſchmeder zu
uſtell Nach dem Berichte d Sei z kitzeln. Solchem Unfug ſollte doch mit allen Kräften ge

zuſtellen. Nach dem Berichte der SeinePrä ſteuert werden. Gewiß wird auch im Herzogthüm
fektur ſind am Sonntag 19 Perſonen, Montag
Vormittag 3 an der Cholera geſtorben.

Nach Meldungen aus Ora u vom Montag

Meiningen es nicht an geſetzlichen Beſtimmungen fehlen
die das Einfangen der Singvögel verbieten. Dies Ver

Mittag find dort in den letzten 48 Stunden 11
Choleratodesfälle vorgekommen.

bot ſollte aber auch mit Strenge gehandhabt werden.
Man bemüht ſich überall, die Vögel, namentlich Sing

Aus Bienova (Spanien) werden 2, aus
Toledo 7 Choleratodesfälle gemeldet.

vögel, zu ſchützen, möge dies auch in dem gerügten Falle
geſchehen

Korn n R. Virchow) bringt im letzten Heft
der „Ethnologiſchen Zeitſchrift“ eine kurze Beſprechung
über das indiſche Muſeum in Calcutta und ſchließt mit
folgendem bemerkenswerthen Satze „Die Aufmerkſamkeit,
mit welcher die indiſche Archäologie von jeher in Europa
verfolgt worden iſt, erklärt ſich leicht durch die Bedeutung,
welche die indogermaniſche Frage für uns hat. Aber je
weiter das indiſche Alterthum ſich vor unſeren Blicken
aufhellt, um ſo deutlicher erkennen wir, daß weder unſere
Vorfahren, noch unſere Bronzer aus Indien ſtammen

auf einer Steinkohlengrube bei Sulzbach beim engs bis zu 4 m Tiefe geſchieht durch Einſtrömen von

Todesfälle
Am 23. d. früh ſtarb unerwartet ſchnell an einem

Schlaganfall der Director des zoologiſchen Gartens in

W r Berlin, Dr. H. Bodinus. Seine Schöpfungen, dieegelagerer.) Zig. unſerer Reſidenz zum Ruhme gereichten ſichern ihm ein
erzählt folgenden Vorfall: Dieſer Tage gegen Mitternacht dauerndes Andenken

ſchienenen Nummern vie
„Schuft!“ ruft unſer kleiner Auszug des Jnhaltes beweiſt die Gediegenheit

Waſſer in beſondere Waſſerkäſten, welche durch Schieberſ

Literatur.
Die eben zur Ausgabe gelangte Nr. 22 der Neuen

Muſik- Zeitung (Verlag von P. J. Tonger, Köln;
Preis pro Quartal 80 e bringt gleich den früher er

es Jntereſſanten. Nachſtehender

und Vielſeitigkeit des allgemein beliebten Familienblattes
Portrait und a v. Fried. Kiel. Fides (Erſte
Aufführung von Meyerbeer's Prophet) Erzählung v. t

onſt und

Erinnerungen c.
Als Gratisbeilagen: Friedr. Kiel, Allegretto“

für Klavier aus op. 71, „Allegretto“ für Klavier aus
p. 72, „Siehe, ſiehe ich ſtehe vor der Thür aus Chriſtus
und Dab. Popper, „Was mich zu dir ſo mächtig zog
Lied für 1 Singſtimme mit Klavier.

Jede Buch und Mufſtkalien Handlung giebt Probe
Nummern gratis ab.

Lotterie. Ohne Gewähr).
Leipzig, 24. November. Bei der heute beendigken

Ziehung der 5. Klaſſe 106. königl. ſächſ. Landes Lotterie
wurden folgende Gewinne gezogen

300000 Mk. auf Nr. 23164.
15 000 Mk. auf Nr. 60057 98456.
5000 Mk. auf Nr. 30645 47006 48015 64497 78282.
3000 Mk. auf Nr. 767 1905 10096 11040 11067

14463 15772 32570 23923 24146 25593 26808 30255
31240 33439 34059 38845 41047 42276 42725 43617

64669 66630 68152 70018 73436 73445 76427 79366
79581 80481 80976 84564 85247 86856 91093 92800

BörſeneVeriste.Halle, 25. November 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko, mittlerer 141 158 Mk. veſſerer 153 162
Roggen, 1000 Kilo, 145-154 Mk. Gerſte, 1000
Ko, Land 140--155 Mk. Futter 130-140 Mk. feine
Chevalier- 160 172 Mk. SGerſtenmalz, 100 Ke.
2650 28 Mk. Hafer 1000 Ko, 194 188 Mark
Hülſenfrüchte 1600 Ko., Biktoriaerbſen 180 bis

Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
60 62 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten Stärke
100 Ko., 34,50 Mk. Spiritus, 10000 e
ſoce, Kartoffel Mk. Rüben Rübdl00 Ko., 50,50 Mk. Solarsbl 100 Ko., 0,825/80 17,00
bis 17,60 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk.helle 10,00 11 Mk. Futtermehl 100 Ko. R.
Kleie, Roggen- 100Ko., 10,50- 10,75 Mk. Weizen
ſchale 926 960 Mk Weizengrieskleie 1925 re
16,50 Mk. OHelkuchen 100 Ko., hieſige 14,00 Mk.
fremde 13,00 Mk.

Halle, 25. Novbr. Langes Roggenſtroh von
18 20 Mt. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von

15 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu 3,75 bis
4,50 Mk. von Fuhren.
ECtr. Auswärtiges Heu 3,00-3,75 Mk. pr. Ctr.

Höchſte und niedrigſe Marktpreiſe
vom 16. bis mit 22. November 1884

Weizen, pro 100 Kilo 16,20 bis 14 M.
Roggen, do. 15,70 bis 18,50
Gerſte, do. 18 bis 12Hafer, do. 15, bis 13Erbſen, do. 20, bis 15Linſen, do. 28, bis 16Bohnen, do. 30 bis 15Kartoffeln, do. 6, bisRindſieiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 120
Bauchfleiſch, pro Kilo 20 bis 1,10
Schweinefleiſch do. 120 bis
Schbpſenfleiſch, do. 120 bis 1,10
Kalbſleiſch, do. 1,10 bisButter, do. 2,40 bis 25 eEier, pro Schock 480 bis 460Heu, pro 100 Kilo 7, bis 625Stroh, do A bis 3,50Marktnreis der Fexfel

in der Woche vom 16. vis mit 22. November 1884
pro Stück 6 Mk. bis 12 Mk.

Meteorologisohe Station Mersebirrg.
24./11. Thas 80hr. 25. 11. Mrgs. 8 V.

Barometerstand 755 769Pherm. Celsius S 1 ,6Keaumur 0,8 5,7el. Feuchtigkeit 76,3 81,9bewölkung 9 2Wind NW. NW.Windstärke 2 2Therm. minimal 5,0 Reaum.Niederschläsge 1,4 mm. 33 m Schneehöhe.

Mit ſechs Pfennigentäglich kann man eine gründliche Reinigung ſeines Kör
pers herbeiführen und hierdurch einem Heer von Kranke
heiten vorbeugen, welche durch Störungen im Ernährugge
und Verdauungsleben hervorgerufen werden. Wir meinen
die Anwendung der Apotheker R. Brandt s Schweigere
pillen als Reinigungstur. Erhältlich in den Apotheken

Redaction, Druck und Verlag von Th. Röhßner in Merſeburg.

43976 16122 51848 52289 58594 58923 60104 61146

300 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20—21 Mark.
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